Expedition: Herrenstraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


I 
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Vreslaut 


) 
— 


Ititung. 


Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Mittagblatt. 


Sonnabend den 15. Januar 1859. 


N. . 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 14. Januar, Nachmittags 3 Uhr. In Folge des heutigen Artikels 
des * Gonftäutionnel und als Conſols von Mittags 12 Uhr % % höher als 
geſtrige Schlußcourſe 95% gemeldet waren, eröffnete die Zproz. zu 69, 25, ſank 
auf 68, 50, om Conſols 0 Sunne 1 Uhr 95% eintrafen und ſchloß in 
ehr matter Haltung zu dieſem Courſe. 
f Ainß⸗Centf 5 ZpCt. Rente 68, 50. 4 pCt. Rente 96, —. Zpct. 
Spanier 40%. IpCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Attien 562. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 760. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


Aktien 503. ranz⸗Joſeph 498. - . 5 

Paris, Na a Der fo eben erſchienene Bankausweis ergiebt eine 
Verminderung des Baarvorraths um 28% Mill. und eine Vermehrung des 
Portefeuilles um 43 Mill. Frs. 8 

London, 14. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 3 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 30. Mexikaner 19%. 
proz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 99. 5 

Ser Dampfer Saen . 1 90 ont eingetroffen, 

i 14. Januar, Mitta 2 

Sfftzrelle . National Anlehen 81, 90. Sproz. Stagtsſchuld⸗ 
verſchreibungen 80, 90. 1852er 4% % National⸗Anlehen — 4% National- 
Anlehen 1834er Darlehn 311, 1839er Darlehen —. 1854er Lotterie⸗ 
Anlehen 109. Grundentlaſtungs⸗Obligation, ungar., 80, 50. Grundentlaſt.⸗ 
Oblig., galiz., 78, 25. Grundentl.⸗Oblig., a. d. Kronl., —. Bank⸗Aktien 980. 
Kreditbank⸗Aktien 211, —. Eskomptbank⸗Aktien —, —. Nordbahn 173, 20. 
Franz. ⸗öſterr. Eiſenbahn⸗Aktien 236, 80. Cliſabet⸗Bahn⸗Aktien 83, 50. Theiß⸗ 
dahn⸗Aktien —. Donauſchifffahrt 590, —. Lloyd 320. Amſterdam 87, 29. 
Augsburg 87, 50. Frankfurt a. M. 87, 90. Hamburg 77, 50. London 103, 
50. Paris 41, 40. k. k. Münzdukaten 494. a E 

rankfurt = 95 — Sac en e eg e 30 Min. An⸗ 

angs flauer, im Laufe des Ge ehr begehrt und ſteigend. 
Weg Wiener Wechſel 113%. 
armſtädter Zettelbank 225. Sproz. Metalliques 


Sardinier 87%, 


chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 145%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 228. 
75%. 4 proz. Metalliques 67%. 5 } 
tional-Anlehen 77. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 268. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1087. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 250. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
177. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 58%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. —. Kar 

amburg, 14. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Feſt bei geringen Umfäsen. 

hlup-Couti er Defterreich.: Franzöf. taats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National: Anleihe 77%. Oeſterr. Credit Aktien 106%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 83%. Wien 80, 25. | 
amburg, 14. Januar. [Getreidemarkt.] ra loco unver⸗ 
änderk, ab auswärts letzte Preiſe zu bedingen, aber ſtille. Roggen loco und 
— auswärts unverändert. Oel pro Mai 28½, pro Oktober 27%. Kaffee feſt, 
aber ruhig. 
1 14. Januar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe %, niedriger als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 45,990 Ballen. 


— on 


Telegraphiſche Nachrichten. 3 

Wien, 13. Januar. Das heutige „Reichsgeſetzblatt“ enthält ein Aus⸗ 
— für Schwefel, Blei und Salpeter nach Serbien und den Donau⸗Für⸗ 

enthümern. 

London, 14. Januar. Auf dem geſtrigen Reform⸗Meeting in Sheffield 
ſprach Roebuck gegen den Kaiſer Napoleon und charakteriſirte die italieniſchen 
Pläne deſſelben in heftigen Ausdrücken als gefſthrlich. 

Paris, 14, Januar. Aus Turin wird gemeldet: Die „Gazzetta Piemon⸗ 
teſe“ ſagt: Da nach der offiziellen „Wiener or 3 fterrzichiſche Verſtärkun⸗ 
gen ie Italien geſendet worden find, jo habe die ſardiniſche Regierung ger 

laubt, die Pflicht zu haben, entfernte Garniſonen heranzuziehen, ohne neue 
ontingente zu den Fahnen zu rufen. . a 5 

Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Prinz Napoleon nach Turin ab⸗ 
gereiſt ſei. Die Abweſenheit des Prinzen würde von kurzer Dauer ſein. 
„Der „Conſtitutionnel“ bezeichnet in einem von Rense unterſchriebenen Ar⸗ 
tikel die Kriegsgerüchte als falſch, und fagt, ein Krieg ſei nur moglich und 
wahrſcheinlich, wenn die Verträge verletzt oder bedroht würden. 

Die Zproz. wurde geſtern nach Schluß der Börſe zu 68, 85 gehandelt. 


— — 


Preuſen. 
Landtags⸗Verhandlungen. 


L. C. C. Berlin, 14. Januar. Zweite Sitzung des Hauſes der 
ee ee 5 BE HET 
Vorſitzender: Alterspräſident Braun (Duisburg). Am Miniſtertiſch: der 
Miniſterpräſident Fürſt Hohenzollern, v. uerswald, der Handelsminiſter, der 
Kultusminiſter, der Miniſter des Innern, der Finanzminiſter. 

Eröffnung der Sitzung 1% Uhr. Der Alterspräſident theilt mit, daß vom 
Herrenhauſe ein Schreiben mit der Anzeige von der erfolgten Konſtituirung deſ⸗ 
elben eingegangen ſei; ferner, daß fi) die Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes 

nſtituirt und ihre Bureaus gebildet haben: 

Erſte Abtheilung: Wenzel, Vorſitzender. v. Karlowitz, Stellvertreter. 
v. Roſenberg⸗Lipinski, Schriftführer. 

Zweite Abtheilung: Simſon, Vorſitzender. Oſterrath, Stellvertreter. Heyl, 
Se elite So Beckerath, Stell 

Dritte Abtheilung: Matthis, Vorſitzender. v. Beckerath, Stellvertreter. 
v. Hilgers, Schrift — l * 

Vierte Abtheilung: v. Auerswald (Alfred), Vorſitzender. Grabow, Stell⸗ 

vertreter. Rohden, Schriftführer. 5 
ünfte Abtheilung: v. Binde (Hagen), Vorſitzender, Reichenſperger (Köln), 
Stellvertreter. Ambronn, Schriftführer. 

Sechste Abtheilung: Kühne (Berlin), Vorſitzender. v. Fock, Stellvertreter. 
Eckſtein, Schriftführer. 

Siebente Abtheilung: Reichenſperger (Geldern), Vorſitzender. Dr. Schu⸗ 
bert, Stellvertreter. Peterſon, Schriftführer. ! 

Auf der Tagesordnung ſtehen Wahlprüfungen. Eine große Anzahl Wahlen 
wird ohne Bedenken genehmigt. Zu Bemerkungen geben die Wahlen der bei⸗ 
den Ahgeordneten des 2. mindenſchen Wahlkreiſes (Herford⸗Lübbecke) Gerichtsdi⸗ 
rektor Vuschmann und Schulz, Anlaß. Der Wahlkommiſſarius Landrath von 
der Horſt hat gegen die Giltigkeit beider Wahlen Proteſt erhoben, zum Theil 
auf Grund deſſen, daß einige Wahlmännerwahlen ungiltig geweſen, zum Theil 
wegen Ungiltigteit einiger Stimmzettel bei der Wahl der Abgeordneten ſelbſt; 

Landrath von der Horſt will durch dieſe Formfehler ſelbſt um ein Mandat 
3 ſein. — Der erſte Punkt iſt durch Beſchluß der Wahlmänner⸗Ver⸗ 
ammlung erledigt; was den zweiten Punkt angeht, ſo widerſpricht ein Bericht 
der mindener Regierung dem Proteſt des Freiherrn von der Horſt. — Die Ab⸗ 
theilung beantragt für die beiden Wahlen die Giltigkeit. 5 47 

Abg. v. Vincke (Hagen) benutzt den Anlaß in Anweſenheit des Miniſters 
des Innern einen Uebelſtand aus der Praxis des r Weiſe 
abgetretenen Miniſteriums“ in Betreff der Eintheilung der Wahlkreiſe speziell 


r den in Rede ſtehenden mindenſchen Wahlkreis zur Sprache zu bringen. 

an habe da die Stadt Herford dem Wahlkreiſe Lübbecke zugelegt, die umlie⸗ 
genden Landgemeinden aber des Kreiſes Herford dem Wahlkreiſe Minden; ferner 
müſſe die Stadt Herford in dem kleineren Lübbecke wählen, die Stadt Minden aber 
mit dem ganzen Wahltreiſe in dem Oertchen Rehme. Das ſei ſo beliebte Pra 
geweſen. Im Uebrigen müſſe er daran erinnern, daß der Bericht der Regie⸗ 
rung zu Minden vielleicht noch nicht aus der Zeit ſtamme, wo dieſelbe ſich des 


1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches Na⸗ 5 


Vorſitzes des Herrn v. Bardeleben erfreue, ſondern aus der Zeit des „nun⸗ 
mehr glücklicherweiſe entlaſſenen Herrn Peters“. ee 

Der Miniſter des Innern erbittet nähere Mittheilungen, da er den 
Fall nicht kenne; er werde ſich dann äußern. 

Den Kern der Frage — und der ſich daran knüpfenden Diskuſſion — bil⸗ 
det der Punkt, ob über die Giltigkeit der Wahlmännerwahlen das Collegium 
der Wahlmänner ſelbſt „endgiltig“ (wie das Reglement ſagt) entſcheide, oder 
ob die Kammer auch darauf zurückgehen müſſe. Der Abg. Kühne (Erfurt) 
und noch ein anderer Abgeordneter auf der Linken (deſſen Name nicht genannt 
wird) wollen die in Rede ſtehenden Wahlen für ungiltig erklären. Schwerin 
erinnert daran, daß dieſelbe Frage ſeit mehreren Jahren immer wieder zur 
Sprache gekommen ſei; die Kammer habe immer abgelehnt, auf die Wahlmäaͤn⸗ 
nerwahlen zurückzugehen. Abg. Präſident v. Rönne erklärt das Collegium 
der Wahlmänner für die in ſolchen Fragen competente Behörde. Eben ſo der 
Abg. Peter Reichenſperger. Die Abgg. Rohden und Oſterrath finden die 
Kammer competent, die ganze Legitimationsfrage zu entſcheiden. 

Das Haus erklärt die Wahl des erſten der beiden Abgeordneten (Gerichts⸗ 
Direktor Buſchmann ziemlich einſtimmig, die des zweiten (Gerichts⸗Direktor 
Schulz) mit großer Majorität für giltig. 

Wegen der Wahlen im 2. bromberger Wahlbezirk will die 2. Abtheilung 
erſt näheren Aufſchluß erbitten. Es ſind dabei 19 Wahlmänner von dem 
Wahlakt ganz ausge chloſſen worden, davon mit Recht nur neun, ſoweit die 
Abtheilung erſehen kann; bei den andern zehn dagegen iſt kein Grund zu er⸗ 
ſehen, und dem Wahlkommiſſar hat auch nicht einmal „beliebt“, irgend einen 
Grund anzugeben. Da dieſe zehn Wahlmänner aber für die Majorität rele⸗ 
vant ſind, ſo will die Abtheilung vor der Entſcheidung näheren Aufſchluß. — 
Das Haus erklärt ſeine Zuſtimmung. 

Der Referent der 4. Abtheilung (Abg. Rohden) berichtet von Klagen, die 
darüber laut geworden ſeien, daß z. B. die Wahlmänner von Braunsberg 
zwölf Meilen bis zum Wahlorte zurückzulegen hatten; die Abtheilung fühlt ſich 
verpflichtet, den Miniſter des Innern auf dieſen Uebelſtand aufmerkſam zu 
machen. — Der Miniſter des Innern erklärt, er werde ſehr gern Rückſicht 


b die 5. Abtheilung beanſtandet die Wahl des 3. merſeburger Wahlbezirks 
(Landrath v. Kroſigk), weil bei zwölf Wahlmännern die Inſinuation der Vor: 
ladung nicht erhellt und die Majorität für den Gewählten nur zwei Stimmen 
betragen hat. Das Haus genehmigt den Antrag auf weitere Ermittelung. 

Die 6. und 7. Abtheilung beantragen nur Giltigkeitserklärungen. 

Schluß der Sitzung um 3% Uhr. — Nächſte Sitzung morgen; Stunde 
noch nicht angegeben. Tagesordnung: Präſidentenwahl. 

Berlin, 14. Januar. [ Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Kreisphyſikus Dr. Franz zu Neuſtettin den Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath zu verleihen. B 

Berlin, 14. Jan. [Hofnachrichten.] An der geſtrigen Ball: 
feſtlichkeit und dem Souper bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗ 
Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen nahmen, mit Aus⸗ 
nahme Ihrer königlichen Hoheiten der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
und der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die ſämmtlichen hier anweſen⸗ 
den Mitglieder der königlichen Familie Theil. Außerdem hatten der 
Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt von Hohenzollern, der Erbprinz 
und der Prinz Karl von Hohenzollern, die Fürſten Radziwill und an⸗ 
dere fürſtliche Familien, fo wie das diplomatiſche Corps, die Miniſter, 
die hohe Generalität und viele Mitglieder der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages Einladungen erhalten. Die Aſſemblee hatte gegen 2 Uhr ihr 
Ende erreicht. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz:Regent begab ſich heute Mor: 
gen, in Begleitung Ihrer königlichen Hoheiten der Prinzen Karl und 
Albrecht und anderer hoher Perfonen, zur Treibjagd nach dem Grune⸗ 
wald. Dorthin folgten Sr. königlichen Hoheit auch der General-Feld⸗ 
marſchall, Gouverneur v. Wrangel, der Generallieutenant v. Neumann, 
Generalmajor v. Alvensleben, der kaiſerlich ruſſiſche Militärbevollmäch⸗ 
tigte General Graf v. Adlerberg und viele andere hochgeſtellte Perſonen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf geſtern 
Abend von Potsdam hier ein, wohnte der Ballfeſtlichkeit im Palais 
Sr. königl. Hoheit des Prinz-Regenten bei und übernachtete im hieſt⸗ 
gen königlichen Schloſſe. Heute Morgen 8 Uhr begab ſich Se. könig⸗ 
liche Hoheit über Zehlendorf zur Hofjagd nach dem Grunewald. N 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl if 
von einer leichten Unpäßlichkeit befallen und wird deshalb wahrſchein⸗ 
lich nicht, wie Anfangs beſtimmt war, morgen von Potsdam auf einige 

eit nach Berlin kommen. 
3 — 2200 dem ſoeben erſchienenen Programm zu der kirchlichen Feier 
des am 16. d. M. in der Kapelle des königl. Schloſſes ſtattfindenden 
Krönungs⸗ und Ordensfeſtes beginnt daſſelbe mit dem Geſange des 
Pfalms 66 durch den königl. Domchor, worauf der Geſang der Ge⸗ 
meinde und die Liturgie folgt. Die Feſtrede hält dann der Hofprediger 
Dr. Hoffmann. Zum Schluſſe wird das Te Deum gefungen. (Pr. 3.) 

— Se. Erl. der Graf zu Stolberg⸗Roßla iſt von Roßla, der 
General⸗Lieutenant v. Schlichting von Breslau und der Wirkl. Goh. 
Kriegsrath und Intendant des 2. Armee⸗Corps, Foß, von Stettin hier 

en. 
1 Fürſt von Pleß iſt nach Pleß, der Appellations⸗Gerichts⸗ 
Vicepräſident v. Brauchitſch nach Stettin und der kurfürſtlich heſſiſche 
Geh. Rath Koch nach Kaſſel abgereiſt. 

— Der koͤnigl. Geſandte in Paris, Graf v. Hatzfeld, der ſich be⸗ 
kanntlich ſeit einigen Tagen mit Urlaub hier befindet, iſt vorgeſtern 
bedenklich und zwar an einer Lungenentzündung erkrankt. Heute iſt in 
dem Befinden des Grafen entſchiedene Beſſerung eingetreten. 

— Der königl. Bundesgeſandte von Bismark⸗Schönhauſen iſt hier 
eingetroffen, um an den Sitzungen des Herrenhauſes Theil zu nehmen. 

— Der Geh. Ober⸗Bergrath Wohlers, älteſter vortragender Rath 
in der Abtheilung für Berg⸗, Hütten- und Salinenweſen des Handels: 
Miniſteriums, hat, wie wir hören, wegen vorgerückten Alters feine 
Penſioniruug nachgeſucht. Der Regierungs⸗Rath Bendemann von 
Stettin wird, wie wir hören, die fo erledigte Rathsſtelle erhalten. 

(N. Pr. 3.) 

Tilſit, 12. Jan. [Wieder Feuer.] Wir leben wirklich in einem 

ganz unbehaglichen Zuftande, indem auf den geſtern berichteten Nacht: 


TS | brand in der verfloſſenen Nacht ein zweiter uns in Angſt und Schrek⸗ 


ken ſetzte. Gleich nach 10 Uhr geſtern Abends brach ein neues Feuer 


in dem großen Schlegelbergerſchen Hauſe in der Roſengaſſe zwiſchen den 
Gärten aus, welches glücklich mit der Einäſcherung dieſes einen Ge⸗ 
bäudes endete, indeſſen doch die ganze Nacht und auch noch am Mor⸗ 
gen den Brand unterhielt. Außer dem Beſitzer und deſſen Familie 
war dieſes Haus von zwei Wittwen mit 18 Penſionären bewohnt, die 
ſich bereits alle zur Ruhe begeben hatten. Verluſt von Menſchenleben 
iſt auch hier nicht zu beklagen; die Effekten wurden ziemlich alle geret⸗ 
tet. Der Sturm hatte ſich bereits gelegt, daher war eine weitere Ver⸗ 
breitung des Feuers abzuwenden. (Königsb. 3.) 


Oeſterrei ch. 

Prag, 14. Januar. Die „Boh.“ berichtet nachſtehenden Vor⸗ 
fall: Der Corporal und Commandant des Gensdarmeriepoſtens von 
Welwarn hatte in Erfahrung gebracht, daß ein gewiſſer C., ein be⸗ 
rüchtigter und bereits vielfach beſtrafter Gauner, ſich nebſt ſeiner Con⸗ 
cubine in einem Hauſe zu Groß-Budein unbefugt aufhalte. In Folge 
deſſen begab ſich der Corporal mit noch drei Gensdarmen am 3. Jan. 
nach dem genannten Orte, um mit dem Ortsvorſteher in dem verdaͤch⸗ 
tigen Hauſe eine Durchſuchung vorzunehmen. Zwei von den Gens⸗ 
darmen poſtirte er vor das Haus zur Bewachung, mit dem dritten und 
dem Ortsvorſtande trat er in das Haus ſelbſt ein. Nachdem die un⸗ 
teren Räume vergeblich durchſucht worden waren, fand man in einer 
Ecke des Dachbodens unter Kuhhäuten den Gauner verſteckt. Dieſer 
hatte ſein Verſteck ſo eingerichtet, daß er recht gut ſehen konnte, was 
außerhalb deſſelben vorging. Sobald er ſich entdeckt ſah, feuerte 
er aus ſeinem Verſteck ein Doppelpiſtol ab. Die eine Kugel traf den 
Lauf des Gewehres des Gendarmerie-Korporals, und prallte von da 
gegen die rechte Bruſtſeite deſſelben ab; glücklicherweiſe war durch den 
Anprall die Gewalt des Geſchoſſes gebrochen, und die Verletzung da= 
durch eine minder gefährliche; die zweite Kugel ging durch die Laterne 
des Ortsvorſtehers. Der Korporal feuerte nun ſein Gewehr gegen das 
Verſteck ab, und drang nebſt dem andern Gendarmen mit gefälltem 
Bayonnet vor. Der Gauner ſprang hierauf durch eine Oeffnung des 
Strohdaches hinab und ergriff die Flucht. Die zur Bewachung des 
Hauſes zurückgebliebenen Gendarmen ſetzten aber dem fliehenden Ver⸗ 
brecher nach, ereilten ihn und verſetzten ihm bei der Verfolgung meh⸗ 
rere Bayonnetſtiche. Er lief noch einige Schritte und ſank dann todt 
zuſammen. 

Frankreich. 

Paris, 12. Januar. Die Boͤrſe ift heute endlich wieder etwas 
ruhiger geworden, wiewohl die Heirath des Prinzen Napoleon mit der 
Prinzeſſin Clotilde heute eine unbezweifelbare Thatſache iſt. Prinz 
Napoleon reiſt morgen, von einigen Adjutanten begleitet, nach Turin 
ab, um den Heiraths⸗Vertrag zu unterzeichnen; ſeine Abweſenheit von 
hier wird nicht über 10—12 Tage dauern. Im Publikum betrachtet 
man die Heirath als ein neues Kriegsanzeichen, und es läßt ſich nicht 
verkennen, daß dieſelbe von Einfluß auf den Gang der Verwickelun⸗ 
gen werden kann, wenn die italieniſche Frage wirklich zu ſolchen führt. 
Das war geſtern auch die Anſicht der Börſenwelt, und auf die über⸗ 
ſtarke Nachmittags⸗Baiſſe war Abends ein weiterer Rückgang der 
Courſe gefolgt. In Kreiſen, welche nicht bloß nach dem erſten Schein 
urtheilen, wird die prinzliche Heirath in einem weniger kriegeriſchen 
Sinne aufgefaßt. Man erinnert namentlich daran, daß gerade die 
neuen Familien⸗Beziehungen des Prinzen Napoleon ihm im hieſigen 
Regierungsrathe einen größeren Einfluß, als ihm vielleicht bisher zu⸗ 
ſteht, in den italieniſchen Angelegenheiten geben werden. Nun zählt 
Prinz Napoleon allerdings nicht zu den Freunden Oeſterreichs, wäh: 
rend er warme Sympathien für die Befreiung Italiens hegen ſoll; 
aber es ſcheint nicht, daß er ein begeiſterter Verehrer des Krieges ſei. 
Er iſt ſelbſt kein Militär, und andererſeits ein zu intelligenter Anhän⸗ 
ger der wirthſchaftlichen und moraliſchen Entwickelung durch den Frie⸗ 
den, um zu einem Kriege mitdrängen zu wollen, der nicht etwa durch 
höhere Rückſichten zu einer unabweisbaren Nothwendigkeit gemacht iſt. 
Wie dem immer ſei, die Kriegsfurcht war heute weniger allgemein, 
als in den letzten Tagen, und die Börfe hat von dieſer Wandlung 
dadurch Zeugniß abgelegt, daß die Rente 35 C., Mobiliar⸗Credit 
60 Fr., Orleans 35 Fr., Mittelmeer 22, 50 ꝛc. gewonnen. Moͤge die 
Umkehr von Dauer ſein! 
ü Ein Franzoſe, der ſich längere Zeit auf Hayti aufgehalten hat, be⸗ 
richtet aus zuverläſſiger Quelle, daß General Santana ſchon zweimal 
Uebereinkommen unterzeichnete, welche den Vereinigten Staaten einen 
Theil des dominicaniſchen Gebietes abtraten; in dieſem Augenblicke 
hat er Agenten nach Frankreich, England und Nordamerika geſchickt, 
wo er für jede beliebige Bürgſchaft eine noch fo kleine Anleihe zu 
machen ſucht. Außerdem wird ein Schreiben des frühern franzöfifchen 
Geſchäftstragers Raybaud in Port⸗au⸗Prince an den General Santana 
mitgetheilt, worin derſelbe in ſcharfen Zügen den gänzlichen Verfall 
und Ruin der Republik ſchildert und als einziges Rettungsmittel den 
Anſchluß derſelben an das Kaiſerreich Soulouque's empfiehlt, „der ſich 
in Europa die Achtung und die Sympathien ernſter Männer erworben 
habe und deſſen Land aufs prächtigſte gedeihe.“ () Herr Raybaud 
iſt einer von denen, welche früher den Kaiſer Fauſtin auf jede Weiſe 
lächerlich zu machen ſuchten. 

Paris, 11. Januar. Ein paniſcher Schrecken folgt dem andern 
auf dem Fuße; die Rente fiel heute um nicht weniger als 23 Fr., und 
zwar in Folge von einer Menge beunruhigender Gerüchte. Unter an⸗ 
dern hieß es, morgen werde im „Moniteur“ die Formation der Alpen⸗ 
armee angekündigt werden, und der öſterreichiſche Botſchafter habe von 
ſeiner Regierung den Befehl erhalten, Paris zu verlaſſen. Hoffentlich 
iſt an Allem dieſem nichts Wahres. Was übrigens die Alpenarmee 
betrifft, ſo iſt Alles ſo eingerichtet, daß ſie jeden Augenblick formirt 
werden kann. Sechzigtauſend Mann ſind dazu beſtimmt. Anfangs 
hatte es geheißen, der Marſchall Randon ſei zum Oberbefehlshaber be⸗ 
ſtimmt; heute erfahre ich, daß, im Falle einer definitiven Zuſammen⸗ 
ziehung der Regimenter, der General Mac Mahon das Kommando 


erhalten fol. In engern Kreiſen verſichert man, es ſei nicht undenk⸗ 
bar, daß der General Lamoriciere ſich mit der Regierung ausſöhnen 
und an die Spitze des Armeecorps geſtellt werde. Um England jeden 
Vorwand zu nehmen, ſich zu Gunſten Oeſterreichs in einen etwaigen 
Krieg zu miſchen, ſcheint man die Muratiſtiſche Partei dahin bedeutet 


zu haben, daß ſie ſich ruhig verhalten ſolle, und um Deutſchland nicht 
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Breslau, 15. Januar. [Sich erheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Wallſtraße Nr. 6 aus einer gewaltſam erbrochenen Remiſe circa 1 Ctr. Bruch⸗ 
kupfer und 30 Pfd. Bruchmeſſing und ſog. Rothguß. Altbüſſerſtraße Nr. 19 
aus unverſchloſſenem Wohnzimmer ein Paar ſchwarze Tuchhoſen und eine kar⸗ 
rirte Weſte. Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 17 aus gewaltſam erbrochenem Keller 
30 Quart Schweinefett, 3 Quart Butter, 2 geräucherte Schinken, 40 Stück 
Koppenkäſe, 4 Flaſchen Champagner, 1 Flaſche Rheinwein, 2 Flaſchen ſchweizer 
run, 1 Flaſche Rum und 8 Pfund Stearinlichte, Geſammtwerth circa 

a 


zu beunruhigen, werden Verſtärkungen an der Nord: und Oſtgrenze, 30 Thaler 


Aufſtellung von Beobachtungscorps u. ſ. w. nicht ſtattfinden. 

Aus Genua wird geſchrieben, daß die Chefs der Mazziniſtiſchen 
Partei beſchloſſen haben, ſich im Falle eines Krieges der ſardiniſchen 
Regierung zur Verfügung zu ſtellen. (Elberf. 3.) 


Großbritannien 


London, 12. Januar. [Vom Hofe] Vor einigen Tagen 
ließ Ihre Majeſtät die Königin den franzöſiſchen Sergeanten Autran, 
dem bei Uebergabe des vom Kaiſer Napoleon der Königin überſandten 
Geſchützes zufällig das Bein zerſchmettert worden war, zu ſich beſcheiden, 
erkundigte ſich bei ihm, ob er mit der Behandlung und Bewirthung 
zufrieden ſei und machte ihm beim Abſchied eine goldene Uhr ſammt 
Kette zum Geſchenk. 

[Neue iriſche Verhaftung) Aus Galway kommt die tele: 
graphiſche Meldung, daß der Dampfer „Circaſſtan“ im Moment, als 
er nach Amerika abfahren wollte, von der Polizei durchſucht wurde, 
und daß dieſe einen jungen Paſſagier von etwa 25 Jahren, als des 
Mordes von Mr. Ely verdächtig, verhaftet hat. Er führte 3 Piftolen, 
von denen 2 geladen waren, und ein Bowie-Meſſer bei ſich. 

London, 12. Jan. Obgleich alle Zeitungen die Idee eines be⸗ 
vorſtehendes Krieges verwerfen und für den Fall, daß er dennoch aus⸗ 
bricht, der engliſchen Regierung Neutralität anrathen, ſo ſcheint doch 
das Kabinet Derby die Ueberzeugung zu haben, daß es ihm nicht 
möglich fein werde, eine ſolche Neutralitäts-Politik zu 
befolgen. Es heißt, daß das Kabinet die Situation ſehr bedenklich 
findet, und daß es fürchte, den Kundgebungen, welche zu Gunſten der 
Nationalitäten erfolgen werden, nachgeben zu müſſen. Der Kreuzzug 
der Whig⸗Partei für die unterdrückten Nationen und insbeſondere die 
Anklagen gegen Oeſterreich und Neapel ſind nicht ohne Wirkung geblie⸗ 
ben, und es könnten leicht in England jene Meetings ſich erneuern, 
wie ſie bei der Ankunft Koſſuths ſtattfanden. (Pr. 3.) 


It alien. 

Turin, 10. Januar. Die Eröffnung der Kammern fand heute 
um 311 Uhr durch den König in Perſon ſtatt. Die Thronrede lautet 
vollſtändig, wie folgt: 

„Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputirten! 

Das ſeit einem Jahr beſtehende neue Parlament hat weder meine Hoff⸗ 
nungen, noch meine Erwartungen getäuſcht. Dank ſeiner loyalen und aufge⸗ 
klärten Mitwirkung, haben wir die Schwierigkeiten der inneren und auswär⸗ 
tigen Politik beſiegt und ſo jene großen Grundſätze der Nationalität und des 
Fortſchrittes, auf welchen unſere freien Einrichtungen ruhen, noch mehr befeſtigt. 

Stets auf dieſem ſelben Wege fortſchreitend, werden Sie in dieſem Jahre 
neue Verbeſſerungen auf den verſchiedenen Gebieten der Geſetzgebung und 
öffentlichen Verwaltung einführen. Meine Miniſter haben Ihnen im vorigen 
Jahre mehrere auf die Rechtspflege bezügliche Entwürfe vorgelegt. Indem ich 
ſehe, wie Sie die unterbrochene Prufung dieſer verſchiedenen Entwürfe wieder 
aufnehmen, hege ich das Vertrauen, daß Sie in dieſer Seſſion für die Neubil⸗ 
dung der Magiſtratur, für die Inſtitution der Aſſiſenhöfe und für die Reviſion 
der Civil⸗Prozeßordnung Sorge tragen werden. Sie werden abermals die Auf⸗ 
say haben, über die Reform der Gemeinde: und Provinzial⸗Verwaltung zu 

erathen, und die ſo heißen Wünſche, welche dieſe Reform allerwärts erweckt 
hat, werden für Sie ein Sporn ſein, ihnen vorzugsweiſe Ihre ganze Sorgfalt 
zuzuwenden. Es werden Ihnen ferner einige Modifikationen des Geſetzes über 
die Nationalgarde zur Prüfung vorgelegt werden, damit Sie, ohne die Grund⸗ 
lagen dieſer edlen Einrichtung anzutaſten, dieſelbe in jener Weiſe vervollkommnen 
können, wie es nach den Lehren der Erfahrung am angemeſſenſten iſt, um Er 
Thätigkeit zu allen Zeiten wirkſamer zu machen. Die Handels⸗Kriſis, wetcher 
zu entgehen unſerem Lande nicht gelungen iſt, und das Unheil, welches unleren 
Haupt⸗Induſtriezweig zweimal betroffen hat, verminderten nothwendig die 
Staats⸗Einkünfte und verhinderten bis jetzt die Verwirklichung der von uns 
gehegten Hoffnungen, daß wir im Stande ſein würden, ein vollſtändiges Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen den öffentlichen Ausgaben und Einkünften herzuſtellen. Das 
darf Sie jedoch nicht verhindern, bei Prüfung des nächſten Budgets die Be⸗ 
dürfniſſe des Staates mit den Anſorderungen einer ſtrengen Sparſamkeit in 
Einklang zu bringen. j ; 
„Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputirten! 

„Der Horizont, inmitten deſſen das neue Jahr beginnt, iſt nicht völlig un⸗ 
bewölkt. Dieſe Wolken werden in keiner Weiſe etwas an der gewohnten Sorg⸗ 
falt ändern, mit der Sie Ihren parlamentariſchen Arbeiten N Laſſen 
Sie uns, durch die Erfahrungen der Vergangenheit ermuthigt ent chloſſen dem 
entgegengehen, was uns die Zukunft bringen mag. Dieſe Zukunft wird ge⸗ 
deihlich ſein; denn unſere Politik ruht auf der Gerechtigkeit und auf der Frei⸗ 
beits⸗ und Vaterlandsliebe. Obgleich unſer Land in Bezug auf die Gebiets⸗ 
Ausdehnung klein iſt, ſo iſt es ihm doch gelungen, ſich durch die Größe der 
Ideen, welche es vertritt, und durch die Theilnahme, welche es einflößt, ein 
großes Anſehen im Rathe Europas zu erringen. Dieſe Lage ift nicht ohne Ge⸗ 
fahren; denn während wir die Verträge achten, können wir doch nicht un: 
empfindlich gegen den Schmerzensruf ſein, der von ſo vielen Punkten Italiens 
zu unſerem Obr dringt. Stark durch die Eintracht, und voll Vertrauen zu 
unſerem guten Rechte, ſehen wir mit Vorſicht und getroſten Muthes den Rath⸗ 
ſchlüſſen der göttlichen Fürſehung entgegen.“ 

Die Deputirten⸗Kammer hielt hierauf unter Vorſitz des Alters⸗ 
Präſidenten, des Generals Quaglia, eine kurze Sitzung, in welcher zur 
Prüfung der Mandate der neu gewählten Deputirten — deren Zahl 
beträgt 19 — geſchritten wurde. 1 

Mailand, 11. Januar. Die heute hier aus Turin eingetroffe⸗ 
nen Blätter ventiliren die Thronrede in einem vorwiegend kriegeriſchen 
Sinne. „Unione“ meint, ein Handſtreich der kaiſerlich öſterreichiſchen 
Truppen gegen Aleſſandria und Caſale müſſe verhütet werden. Es 
denkt wohl Niemand hier daran, einen ſolchen auszuführen. Die „Opi⸗ 
nione“ beſchwert ſich über Truppenverſtärkungen in Lombardo⸗Venetien; 
fie geht aber noch weiter und beſtreitet der öſterreichiſchen Regierung das 
Recht, eventuell in Parma und Modena einzuſchreiten. Abgeſehen da⸗ 
von, daß ein ſolcher Intervent'onsfall noch gar nicht vorliegt, 
kann die öſterreichiſche Regierung ihre Heimfallsrechte an die gedachten 
Herzogthümer geltend machen. Hier iſt die Stimmung weit ruhiger, 
als man wohl jenſeits der Alpen denkt; auch in Venedig iſt kein Grund 
zu Beſorgniſſen und ſollte kein Fremder ſich von dem Beſuche dieſer 
im Winter, beſonders im Carneval, wunderherrlichen Stadt abhalten 
laſſen. Ein großer Theil der Grundbeſitzer hält zur Öfterreichifchen 
Regierung, denn er weiß den ſtrategiſchen Werth der lombardiſchen 
Ebene abzuſchätzen. Intenſtvere und bedenkliche Gährung ae in 

(N. 3.) 


einigen, römiſchen Marken zu herrſchen. 5 

Aus Mailand vom 8. Januar meldet die „Correſpondenz Havas“: 
Mailand iſt mit Truppen überfüllt. Es fehlt hier nicht an Kaſernen, 
aber man iſt doch gezwungen, die Soldaten bei den Einwohnern ein: 
zuquartierrn. Im Laufe des Tages find 1500 Mann hier angekom⸗ 
men. Dies wird von nun an das Schauspiel jeden Tages ſein. 
Das vorſichtige Benehmen der Garniſon hat jede Unruhe zu vermei⸗ 
den gewußt. Die Gegenwart des Erzherzogs in Mailand (andere 
Berichte ſprechen von ſeiner Abreiſe) iſt von Einfluß auf die beobachtete 
Mäßigung. Was die Ausſichten auf einen Aufſtand betrifft, fo werden 
dieſelben mit jedem Tage zweifelhafter. Es iſt klar, daß der Streit 
nicht zwiſchen einer Stadt und der Armee ausgeſochten werden könne. 
Man hat den Direktor der mailänder Polizei, Herrn Martinez, abbe⸗ 
rufen, und ihm einen deutſchen Nachfolger, Herrn Strobach, gegeben. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Gefunden wurden: Eine Quantität Schafwolle und ein Schlüſſel. — Ver⸗ 
loren wurden: Eine rothlederne Brieftaſche mit mehreren Dienſtzeugniſſen, letz⸗ 
tere auf den Kunſtgärtner Franz Fränzel lautend; ein Portemonnaie, in welchem 
Geld und Marken ſich befanden. 

[Unglücksfall.] Am 13. d. Mts. gegen 6½ Uhr wurde in dem Haufe 
Albrechtsſtraße Nr. 48 der bereits wegen Diebſtahl mit 5 Jahren Gefängniß 
beſtrafte 32 Jahre alte unverheirathete Arbeiter H. von den Hausbewohnern 
angehalten, weil er im dringendſten Verdacht ſtand, einen Diebſtahl daſelbſt 
verübt zu haben. H. war, während die Hausthür beſetzt ward, bei Ankunft 
eines Polizeibeamten nach dem dritten Stockwerk des Mittelhauſes geeilt und 
verſuchte, nachdem er ſich der Stiefeln entledigt, mit dieſen in der Hand, aus 
dem Flurfenſter daſelbſt nach dem angrenzenden Dache des Seitenhauſes 
ſteigen, um über daſſelbe flüchtig zu werden, wobei er jedoch von den mit Glakt⸗ 
Eis bedeckten — an abglitt, in den Hofraum hinabſtürzte und ſich derge⸗ 
ſtalt am Kopfe verletzte, daß er nach ſeiner bald erfolgten Unterbringung im 
Allerheiligen⸗Hoſpital ſtarb. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Straffachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
unbefugten Vermiethens möblirter 15 zu 50 Thl. oder 4 Wochen Seen 
niß: eine Perſon wegen aufſichtsloſem Stehenlaſſen einer Droſchke, zu 1 bie, 
oder 2 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen Straßenverunreinigung, zu 15 
Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſou wegen unterlaſſener Fremdenmel⸗ 
dung, zu 1 Thl. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Bau⸗Kontragen⸗ 
tion, zu 1 Thl. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Atteſtfälſchung, zu 
3 Thl. oder 2 Sagen Gefängniß; zwei Perſonen wegen Verübung groben Un⸗ 
fugs, zu je 1 Thl. oder je 3 Tagen Gefängniß; drei Perſonen 1 e Ueber⸗ 
tretung des Preßgeſetzes, zu reſp. 1 und 5 Thl. oder 1 u. 3 Tagen Gefän niß. 

den Königl. Kammerherr und Ritter⸗Gutsbeſißzer v. Elsner 
aus Pilgramsdorf. Kaiſerl. ruſſ. Flottenlieutenant a. D. Alexander Seuratoff 
aus Moskau. Königl. Kammerherr Baron v. Willamowicz⸗Möllendorf aus 
Meſendorf. Artillerie-Major v. Galdern a. Dresden. (Bol. u. Fr.⸗Bl.) 


Breslau, 15. Jan. [Anſtellungen und Beförderungen. Kreis⸗ 
Bikar Joſeph Weiſſer in Brieg als Pfarradminiſtrator in Spiritualibus et 
Temporalibus cum onere reddendi rationes nach Lindenau bei Münſterberg, 
Archipresbyterat Patſchkau. — Der ſeitherige Schuladjuvant Johann Piſſarczyk 
in Laband als wirklicher Schullehrer in Krempa, Kreis Groß⸗Strehlitz. — Der 
ſeitherige Lehrer Cajetan Wiſchno vski in Myſchline als wirklicher Schullehrer 
in Colonnowska, Kreis Groß⸗Strehlitz. — Schuladjuvant Rudolph Zimmermann 
in Borkendorf als ſolcher nach Schönwald, Kreis Toſt⸗Gleiwitz. — Schuladju⸗ 
vant Ernſt Maiberg in Schönberg als ſolcher nach Borkendorf, Kreis Neiſſe. 


Schuladjuvant Necar Stokloſſa aus Lagiewnik als ſolcher nach Bujakow, Kreis | » A 
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Berlin, 14. Januar. Die beſſere Tendenz, die ſich ſchon an der geſtrigen 
Börſe mit großer Entſchiedenheit Bahn gebrochen, machte e 
Das Geſchäft begann in einer ſehr feſten und guten Haltung, der Verkehr ent⸗ 
wickelte ſich ftetig und in einer ne von Papieren aller Gattungen in nor 
maler Weiſe ſteigend. Es zeigte ſich namentlich für Geldanlage⸗Papiere ein 
reger Begehr, welchen wir zum großen Theile der Kaufluſt des Publikums 
außerhalb der Börſe zuzuſchreiben Urſache haben; von preußiſchen Fonds hielt 
ſich das Privatkapital dagegen ferner als geſtern. Für Placementspapiere er⸗ 
hielt ſich die Tendenz auch unverändert bis zum Schluſſe, die erzielten Cours⸗ 
beſſerungen erfuhren keine Schmälerung, eher erhöhte ſich die Feſtigleit des 
Courſes bei zunehmender Nachfrage der Käufer und geſteigerter Zurückhaltung 
der Inhaber. Die großen Spekulationspapiere ſchlugen dagegen eher eine 
weichende Richtung ein und namentlich war der Schluß der Börſe in ihnen 
wenig belebt. Große Umſätze fanden in leichten Eiſenbahnpapieren ſtatt, für 
welche der Begehr ſich auch bis zuletzt wenig verringerte. Geld blieb für gute 
Diskonten mit 34% zu haben : : 

Obwohl in öſterreichiſchem Credit die geſtern wieder eingetretene Coursbeſſe⸗ 
rung Halt machte, jo war doch im Laufe der Börſe nicht viel unter den hö⸗ 
heren gejtrigen Courſen anzukommen. Man eröffnete vereinzelt fe höher 
zu 107%, blieb dann lange Zeit auf 107%, um mit 107 zu ſchließen; dieſer 
Cours war jedoch ſchließlich nicht mehr zu bedingen, vielmehr wurde in ein⸗ 
elnen Fällen zu 106% gegeben, nach geſchloſſener Notiz ſelbſt zu 106%. 
Am Schluſſe bot man 110 mit 3 Vorprämie, während Geber auf 110 oder 4 
hielten. Deſſauer überſtiegen ihren geſtrigen Coursſtand um % % auf 49, 
ſchloſſen aber 48%: Ueber die jaſſyer Generalverſammlung berichtet unſere 
heutige Zeitung, wobei auch die der deſſauer Creditanſtalt gemachten Conceſſio⸗ 
nen wegen der Einzahlung ihre Erwähnung finden. Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheile waren feſt und meiſt 4 % höher (102). Genfer blieben auf 60 und 
war dieſer Cours auch wohl zulegt noch zu machen, wenn gleich es auch an 
Gebern nicht gefehlt haben wird. Darmſtädter hatten 1 % höher mit 90 er⸗ 
öffnet, gingen aber auf 89 zurück. Coburger wurden 4 % billiger mit 76 ge: 

eben, der Cours iſt indeß nicht normal, am Schluſſe fehlten zu 77 Abgeber. 
chleſiſche Bank behauptete 82%. _ € ; 

In Notenbank⸗Aktien trat keine Veränderung ein. Angebot blieb auch heute 
vorherrſchend; für preußiſche Bank-Antheile wurde jedoch 138 heute meiſt ver⸗ 

ebens geboten; dagegen fanden Thüringer 1 % billiger zu 76 keine Käu⸗ 
2 Darmſtädter Zettel ½ billiger zu 89%. Auch Braunſchweiger drück⸗ 
ten ſich um 4 % auf 1044. Weimariſche um 4 % auf 96%. Pro: 
vinzialbank⸗Aktien ſämmtlich offerirt, nur Königsberger wurden zu 83 heute 


eſucht. 
dei In öſterreichiſcher Staatsbahn verlief das Geſchäft genau jo wie vorhin er- 
wähnt in öſterr. Kredit. Auch fie eröffneten über ihrem niedrigeren geſtrigen 
Courſe zu 104, erreichten aber die Schlußnotiz von geſtern nicht, wichen viel⸗ 
mehr auf 10224 und blieben dazu eher angeboten. Dagegen war gute Frage 
für anhalter in allen Emiſſionen; für I. A. und B. wurde % mehr 110 
vergebens geboten und ſchließlich 1104 bewilligt; Lit. C. ſtiegen um beinahe 
1½ %, doch blieben zu 103% Abgeber, 103% wurde noch zum Schluß willig 
angelegt. Eben jo waren oberſchleſiſche A. und C. ſehr beliebt und bezablte 
man raſch ſteigend 34% mehr (132). Per Dez. wurde eine Vorprämie 139 
oder 7 genommen. Auch freiburger wurden 2% beſſer mit 92 gehandelt, 
fpäter fehlten zu 91 / Abgeber nicht. Stettiner hoben ſich um beinahe 34 % auf 
105%, hamburger um 27% % auf 105, doch wurde zuletzt mit 104 gehandelt. 
en fanden 2% höher zu 87 Käufer, potsdamer 2% höher zu 130, 
wozu Nehmer blieben, Abgeber aber nicht fehlten. Für bexbacher wurde 1% 
mehr (145) vergebens geboten. Köln⸗mindener hatten ſich geſtern bereits er⸗ 
holt und gewannen heute nur % (136%). Thüringer blieben von den ſchwe⸗ 
ren Aktien allein flau und waren zu 107 nicht zu verkaufen. 

Unter den leichten Deviſen verkehrten Wittenberger in großer Regſamkeit 
14 94 über ihrem hoͤchſten geſtrigen Courſe zu 444, ſchließlich waren jedoch 
mit 44 kaum Käufer zu finden. Maſtrichter erreichten meiſt J % über geſtri⸗ 
er Notiz. Nordbahn ſtieg um % % auf 59%. Mecklenburger waren gleich⸗ 
fals % 9 hoher, fie ſchließen 5014. Lebhafterer Begehr war für Nahebahn, 
für die 1% mehr (57%) bewilligt wurde. > 

Von Preußiſchen Fonds waren en Anleihen und Staatsſchuldſcheine 
matter, Prämienanleihe blieb wie geſtern zu 116 übrig, Freiwillige fehlte zu 
100. Pfandbriefe ſeſt und meiſt geſucht, Märker und Pommer. etwas höher, 
Rentenbrieſe feſt, Märker und Rheiniſche nicht zu haben. (B. u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Januar 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
225 Br. 200 Gl. incl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 GI 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl Div. Leipziger 
480 Br. incl. Div. Ruclverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Di. 
Kölniihe 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
incl, Div. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Div. Kölniſche 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ce 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 
23% Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl, Div. Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) 
Magdeburger 100 Br. incl. Div. Deupfſchiffahf⸗ 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div, Müblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 50 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 
103 Gl. incl, Div. Gas Aktien: Continental: (Deilau) 93% etw. bez. 
Der Geſchäftsverkehr war heute nicht jo lebhaft, die Courſe erfuhren indeß 
im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung. — Norddeutſche Bank⸗Aktien 


Druck 


Ceres — — incl. Div. 8 , 


— 


wurden, bei mebrfetiger Frage, circa 2% höher bezahlt. — Deſſauer Gas⸗At, 
tien find in kleinen Summen à 93% % bezahlt worden. — Neuſtädter Hütten: 
ten⸗Aktien erhielten ſich a 62% begehrt. Aut gango sait fam 


Berliner Börse vom 14, Januar 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. Div. — 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 ½% G. N — 
Staats-Anl. von 1850411003, br. Nord; (Fr-WJ|2% 1 60 4 50% be 
dito 185214441100 ba. dito Prior. — 4 | 8. 
dito 1853| 4 |94 bz, Oberschlon. A. 18 31180 132 be 
dito 1854 4½% 100 % ba. ito B. 18 3½% 110 % be. 
dito 1855 4½% 100 ½ ba. ito % 13 3½ 130 & 132 bs. 
dito 18564% 100 % ba. dito Prior, A | — 4 — 
dito 1857 4% 100 1 ba. dito Prior. B. — 31479 B 
Staats-Schuld-Seh: . 3 170 bz. dito Prior, D. 7 — * 86 B. 
Präm.-Anl. von 1856 341116 B. dito Prior. E. — 378 ½ be 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 3. ©. dito Prior. F. .| — 444193 bz 
Kur. u. Neumärk, 3½ 86 % 8 Oppeln-Tarnow.| — — 
.| dito dito 4 193%, G. Prinz-W.(St.-V.) 1%| 4 64% bz 
Pommersche 4 84% bz. dito Prior. 1I.— 6 0 
8 dito neue 93 ½ G. dito Prior II.. — | 5 100 @. 
2 | Posensche .... | 4 00 bx. dito Prior. III. — | 5 @ 
En dito > 88 baz. Rheinische — 6 14 Hu u. G 
dito neue 880 b dito (St.) Pr. — | 4 | — — 
Schlesische. 7 85 ½ B. dito Prior. — 14 — — 
2 a u, 3 — 8. dito v. St. ge = — — — 
2 Pommersche 2. Rhein- 2 
5 |Posensche . 4 91% ba. Ruhrert Grefeld Ay 87 5 * 
Fi Preusgische . | 4 |93 ba. ito Prior, L.| 4 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 95 6. dito Prior II. — —.—.— 
3 |Sächsische..... | 4 |93% bz dito Prior. III. — 4½ 91% bz 
(Schlesische. 4 [93 b. Russ. Staatsb. | — || _ 
Friedrichsd or — (113 Starg.-Posener .| 54% 3½ 86 B. 
Louisd’or „ee... — 109% ba. u. B dito Prior — Pia 0 
Goldkronen 9. 5 Tin Prior, II. — 4% 04% G. Ill. K. 920 
Ausländische Fonds. aan Nich E 4 7 Er * 
Oesterr. Metall... . | 5 77 B. dito III. Em. — 4½% 100 6 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 106 ba, dito IV. Em. — 4% bz 
dito Nat.-Anleihe | 5 78 u. 77% bz.) Wilhelms-Bahn — 51 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 [110 G. dito Prior. — 4 
dito F. Anleihe . 5 103, G. dito III. Em. — 4 — — 
5 do er 486 B. dito Prior. St.] — 14141784, g. 
Poln, Pfandbriefe. 14 —.— dito dito |— 817 B 
ito III. Em. 480% ba. . - 
air Obl. m Fl. 4 88 ½ 0. 
dito 5 94 bz. 
ito 4 200 Pl. — 22½ @ Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 42 b Div. Z- 
Baden 35 Fl...... |—|30% etw. bz. u. B. 1857 F. 
= Berl, K.- Verein) 8 | 4 /120 @. 
Aotien-Course, Berl. Hand.-Ges.| 5% | 4 81% B. 
- — a 1 — = 5 192%, ba. i.D 
Aach.-Düsseld. | 3% 3% 80 B. erg 2 5 | 19 4 100 . 
Aach.-Mastricht.| — 3216 à 31½ ba. Coburg.Crdtb.A.| 4 | 4 |T6etw.bz Ende 77G. 
Amst.-Rotterd. .| A | 4 1 mehr. a 72 ba. || Darmst.Zettel-B.| 4 | 4 894, B.i.D. 
ai Tuer Seen 3½% 4 |75 ba. Darmst. (abgest.) 5 | 4 |90mehr, 489%, ba. 
All 14 — 8 IE 5 dito Berechtg.| — | — |— — — 
ito II. Em. . — 2. Dess. Creditb. A.“ — 4 1481 49,48 ½ bs. i.D 
dito III. Em.“ — 7 75% B Dise.-Cm.-Anth. | 5 4101 — | lnb. 
Berlin-Anhalter,| 9 110% ba. Genf. Creditb.-A.] 5½ 4 60 B. i. b 
dito Prior.. .| — 92%, ba. Geraer Bank ..|5 | 4 |82%, bz. 3 
Berlin.-Hamburg 6 105 à 104 be Hamb. Nrd. Bank 31 | 4 811, 4 82 ba. 
2 eig — 44,11 10 8. „ Ver „ 41497 1. D 
ito II. Em. — 4 0 H 1 5 ba. i. 
Berl-Ptsd.-Mgd.| 9 9% & 130% be. || Leipe, u 1 t 5 8. U 
ditoPrior.A.B.| — 400% B, Luxembg. Bank 4 4 18 G. 5 
dito Lit. C.. .| — |414198% bz Magd, Priv.-B. .| 34 | 4 /87 etw. ba. 
dito Lit. D. — 4½98 be. Mein. Creditb.-A. 6% | 4 70% etw. ba. 
Berlin-Stettiner 9 * 105 à 105% bz Minerva-Bgw.A.| — |5 60 be. 
ito Prior. 4% — Sr. II. 84 b. Oesterr Ordtb.A.| 6 | 5 1071 & 107 ba 
Pe e +5 92 bz. Pos. Prov.-Bank| — | 4 B e 
ito neueste | — | 4 I — — Preuss. B.-Anth. b 
Köls-Mindemr 4 . Sense Henze 9 f 
dito Prior, ..| — “ 1014, B. Schl. Bank-Ver.| 5t |4 821% ba. u. /G. 
un 12 En; 1 e 9 Bank 0 476 3. 
. — 2. i 3 N 
14e Ii Ee. [4 f E. eimar. Bank .| 5½ 4 96% ba. 
dito IV. Em — | 4 85½ ». 
Düsseld.-Elberſ.“— 4 Wech 
Franz. St-Eisnb.| Bf 8 1184,1824,183 be sehsel-Deuzan.; 
ito Prior... | — | 3 3 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 146 G. en Au 47141 9. 
Nagd.-Halberst. | 13 4 189, B. am burg. .S. 11 l bz 
Magd.-Wittenb, 8 4 20 b 4, bs. ito N. 180 % be 
Mainz-Ludw. A. 4 |90 ba. ondoeoe n 3 M. 8. 16 5 
dito dito C. 55 Si be, Paris... . 2 993 2 r 
Mecklenburger 2 |4 50 4 50% bz. Wien österr. Währ 2 M 04% ba. 
inster-Hamm. 44 dito 20 Fl.-Fuss 2 M. — 3 
Na 355 1 — — Augsburg. 2 M. 50. 20 ba. 
re — 14 4 92 & 92½ ba. Lanes e H 1. a: vr 
40 Pr rin — || — — Frankfurt a. M. . 2 M. 68. 22 ba. 
e — 14 4— — — Petersburg ZW. 100 % da. 
Io. Pr. Ser. Ber 5I-— — Bremen 8 T. 10% bz 
) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 77 4 77% A ta br. 
Berlin, 14. Januar, Roggen loco 47%4—48% Thl 
| . 4 4 r. gef. 
47%—47% Thlr. bez., Br. u. Gld., Januar⸗Februar und Februar 15 47% 


Stettin, 14. Januar. Weizen unverändert,! i 
Sue. 59 EU, bei, le er are 1 To bez. 6088p d. gelder br. 
r r. Br., r. ., pr. Juni⸗ 
gelber 88 Thür. Gib, 8 85 fd. zelber⸗65 Tl. id. fd. vorpommerfcher 


Roggen matt, loco S2pfd. pr. 77pfd. 45 Tblr. bez., 77pfd. pr. Januar⸗ 
ebruar 44% Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 45% Thlr. bez. und 
Mal- Juni 40 Tir. bes, pr. Junizgult 40,40 Ahle ber ind Be. pr. 


Gerſte loco kleine pommerſche pr. 70pfd. 36 Thlr. bezahlt. 69 
Frühjahr 75 Thlr. Br. 47 Thlr. Gd. on. J fil beit, o, 70pſd. pr. 
327 en feiner pr. 50pfd. 33% Thlr. bezahlt, 47/50pfd. pommerſcher 
2774 r. Br. * 
eutiger Landmarkt. Weizen 56—64 Thlr. 2 
Gere 1 | aan 1545 ug lt Thlr. Roggen 46—50 Zr. 
übel hehaupien, „02c r. Br., pr. Januar⸗Februar 14% Thlr 
ld., pr. April⸗Mai 14% Thlr. Gld., 145 4 5 
15 15 Br, 13% zu 5 f % Thlr. Br., pr. September binder 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß 20% —20 / 20 
Januar Februar 20% % Old, pr. Aero 208 Si, 20 J d 
Jul 18 J 8. % Gld., 19% % Br., pr. Mai⸗Juni 18% % Br., pr. Juni⸗ 
118% % Br. 
Baumöl pr. April⸗Mai 15% Thlr. tranf, 155 
Malaga 5 Lieferung bei lulu N 87 A . 3 Br., von 
Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. Br. pr. April⸗Mai 12% Thlr. Br 
Thran, brauner aſtrachaniſcher 11% Thlr. dez. . 
Pottaſche Ima Caſan 10% Thlr. bez. und Br. 
Leinſanten, pernauer 12% Ml bey, rigaer 12% Xhle. bez. 
Sardellen, brabanter 1858er 6% Thir. bez., 1857er 6% Thlr. bez. 
Heringe, ſchottiſche erown und fullbrand Firth of Forth 10 Thir. tr. bez. 


Breslau, 15, anuar. [Produktenmarkt.] Wenig veränd . 
gen geſtern, ſowohl in N us Kaufluſt, . Dnalttät 805 5 
begehrt. — Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feſt, loco 8, Januar 


201 ; 

Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 3 
Brenners und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 54-5760 bie 
63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 San, neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30-33 —36—40 Sgr. — Kocherbſen 
6 wich —90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 


124 Sgr., Sommerrübſen 80 —85—90—93 Sgr. nach Qualität u. T i 
Rothe Kleeſaat 14—16—17—17½ Thlr., weiße 18 2224 24% Mit 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


